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Bericht über die Sitzung des Jugendgemeinderats vom 29. Juni 2016 
 
Die bisherigen Jugendgemeinderäte Lisa Weber und Timon Böddinghaus 
schieden jeweils auf eigenen Antrag aus dem Jugendgemeinderat aus. 
Bei Lisa Weber steht ein längerer Auslandsaufenthalt bevor und Timon 
Böddinghaus hatte aus beruflichen Gründen kaum noch die Möglichkeit, im 
Jugendgemeinderat mitzuarbeiten. Beide wollten deshalb den Weg für 
Nachrücker frei machen. Da Timon Böddinghaus aus den genannten Gründen 
verhindert war an der Sitzung teilzunehmen, konnte Oberbürgermeister Hartmut 
Holzwarth nur Lisa Weber verabschieden. Er dankte ihr für die sehr engagierte 
und erfolgreiche Tätigkeit und überreichte ein kleines Geschenk als Anerkennung 
für die geleistete Arbeit. Die Verabschiedung von Timon Böddinghaus soll nach 
Möglichkeit in der nächsten Sitzung nachgeholt werden. 
 
Anschließend verpflichtete er als Nachrückerinnen Jil Emilia Weber und Nina 
Lang. 
 
Durch den Wechsel im Jugendgemeinderat waren auch einige Funktionsstellen 
innerhalb des Jugendgemeinderats neu zu besetzen und Vertreter des 
Jugendgemeinderats in Ausschüssen, Beiräten und Arbeitsgruppen neu zu 
wählen: 
 Als neue (weitere) Kassenprüferin wurde Thalia Holzäpfel gewählt.  
 Neues stellvertretendes Mitglied im Schulbeirat ist Jil Emilia Weber. 
 Als neues stellvertretendes Mitglied für den Fachbeirat Jugendarbeit 

wurde Daniel Kenan Ölcer gewählt 



 Neue Vertreterin des Jugendgemeinderats im Arbeitskreis für 
behinderte und in der Mobilität eingeschränkte Menschen ist Nina 
Lang 

 Als neue (weitere) Vertreterin des Jugendgemeinderats im Arbeitskreis 
Radverkehrskonzeption wurde Ira Heß gewählt, neue Stellvertreter 
sind Jil Emilia Weber und Nina Lang. 

 
Nächstes Thema war die Beteiligung des Jugendgemeinderats an den 
Sitzungen des Gemeinderats in Jugendangelegenheiten. Bereits bisher 
waren dem Jugendgemeinderat durch die vom Gemeinderat beschlossenen 
Richtlinien für den Jugendgemeinderat Beteiligungsrechte eingeräumt. 
Ausgehend von einer Änderung der Gemeindeordnung wurde jetzt jedoch auch in 
die Geschäftsordnung des Gemeinderats aufgenommen, dass der 
Jugendgemeinderat bei Planungen und Vorhaben, die die Interessen von 
Jugendlichen berühren, in angemessener Weise zu beteiligen ist und der 
Jugendgemeinderat bei der Beratung entsprechender Themen im Gemeinderat 
ein Rede-, Anhörungs- und Antragsrecht hat. 
 
Danach befasste sich der Jugendgemeinderat mit der Entschädigung für die 
Mitglieder des Jugendgemeinderats für ehrenamtliche Tätigkeit. Hier 
wurde vom Gemeinderat beschlossen, dass die Jugendgemeinderäte für die 
Teilnahme an den öffentlichen Sitzungen des Jugendgemeinderats - wie die 
Gemeinderäte auch - eine Entschädigung nach der Satzung über die 
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit erhalten und insoweit eine 
Gleichbehandlung erfolgt. Jedes Mitglied des Jugendgemeinderats erhält daneben 
für den sonstigen (z. B. außerhalb von Sitzungen und zur Vorbereitung von 
Sitzungen sowie für sächlichen) Aufwand eine monatliche 
Aufwandsentschädigung von 10 €. Zu entscheiden war noch über den bei der 
Beratung dieses Themas im Gemeinderat gemachten Vorschlag, für die/den 
Vorsitzende/n und die/den stv. Vorsitzende/n eine höhere monatliche 
Aufwandsentschädigung festzulegen. Nach Diskussion der Vor- und Nachteile 
einer solchen Regelung sprach sich der Jugendgemeinderat bei 2 Enthaltungen 
(der Vorsitzenden und stv. Vorsitzenden) für eine solche Regelung aus. 
Anschließend war noch festzulegen, welcher Betrag dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung empfohlen werden soll. Dabei fand zunächst der bei den 
Beratungen im Gemeinderat genannte Betrag von 50 € monatlich für die/den 
Vorsitzende/n und 30 € monatlich für die/den stv. Vorsitzende/n keinen einzigen 
Befürworter. Einstimmig wurde dagegen dem Gemeinderat empfohlen, 
der/dem Vorsitzende/n eine monatliche Entschädigung von 30 € und 
der/dem stv. Vorsitzende/n eine monatliche Entschädigung von 20 € zu 
gewähren. 
 
Anschließend stellte Lisa Heidenwag die für den 23.07.2016 geplante 
Beachparty des Jugendgemeinderats im Mineralfreibad Höfen vor und 
Jessica Lenz informierte über die Beachparty des vergangenen Jahres.  
 
Daran schloss sich – unterlegt mit einer entsprechenden Power-Point-
Präsentation - ein Rückblick auf weitere Aktionen und Veranstaltungen 
des Jugendgemeinderats an: 
 
 Stella Holzäpfel berichtete über das nach der Neuwahl des 

Jugendgemeinderats im vergangenen Herbst durchgeführte 
„Jugendgemeinderatswochenende“ in Bad Urach, bei dem sich der 
Jugendgemeinderat mit Arbeitsmethoden und –techniken und den 



Schwerpunkten seiner Arbeit beschäftigt hat; eine entsprechende Tagung 
soll auch im Herbst diesen Jahres wieder stattfinden. 

 
 Jessica Lenz informierte über die zusammen mit den Schulen im Herbst 

des vergangenen Jahres durchgeführte Bachputzete, die auch dieses Jahr 
wieder stattfinden soll.  

 
 Die Teilnahme des Jugendgemeinderats am lebendigen 

Adventskalender wurde von Pia Vetter erläutert. Diese in Kooperation 
mit Kindergärten und dem Freundeskreis für Flüchtlinge durchgeführte 
Aktion kam sehr gut an und soll ebenfalls weitergeführt werden. 

 
 Ein voller Erfolg war auch die am 20.02.2016 in der Halle Höfen 

veranstaltete Après-Ski-Party, über die David Butsch berichtete. Hier 
konnte sich der Jugendgemeinderat über ein ausverkauftes Haus freuen. 

 
 Stella Holzäpfel schilderte den Ablauf der diesjährigen Lichterkette, die 

der Jugendgemeinderat auch nächstes Jahr wieder durchführen möchte. 
Anschließend ging sie auch auf die Beteiligung des Jugendgemeinderats an 
zahlreichen weiteren Veranstaltungen wie z. B. der Wengert Wetzede oder 
der Ausbildungsmesse Abenteuer Wirtschaft ein und wies auch darauf hin, 
dass sich der Jugendgemeinderat am diesjährigen City-Treff beteiligen 
wird. 

 

 
 

Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth mit Nina Lang (Nachrückerin), Lisa Weber 
(ausgeschiedene Jugendgemeinderätin), Jil Emilia Weber (Nachrückerin) und der 
Vorsitzenden des Jugendgemeinderats Stella Holzäpfel (von links) 
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